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a) Im  Falle einer M ieterm ehrheit kann zw ar ein M ieter allein 
Rückzahlung zu viel gezahlter Miete und A uskunftserteilung 
verlangen. E r ist insow eit jedoch nur als M itgläubiger berech­
tigt (Anschluss an und F ortführung von Senatsurteil vom  
28. A pril 2010 -  V III Z R  26309, N JW  2010,1965 Rn. 10 f.) und 
kann daher nur Zahlung beziehungsweise A uskunftserteilung 
an alle M ieter verlangen. Dieses eigene Forderungsrecht kann 
der M ieter ohne M itw irkung der M itm ieter w irksam  abtreten.
b) Bei einer M ieterm ehrheit genügt es den A nforderungen des 
§ 556g Abs. 2 BGB aF, w enn die Rüge (nur) von einem M ieter 
erhoben wird. Es handelt sich hierbei n icht um  eine W illenser­
klärung, sondern um eine geschäftsähnliche Handlung.
c) D ie M ietenbegrenzungsverordnung des Landes Berlin ge­
nügt den in der Erm ächtigungsgrundlage des § 556d A bs. 2 
Satz 5 bis 7 BGB ausdrücklich gestellten Begründungsanfor­
derungen. D urch die Veröffentlichung auf der Internetseite 
des Berliner A bgeordnetenhauses ist sie auch von einer am t­
lichen Stelle und für die Ö ffentlichkeit leicht zugänglich be­
k annt gem acht w orden (Anschluss an Senatsurteil vom 17. Juli 
2019 -  V III Z R  13018, N JW  2019,2844 Rn. 34, 37).................. 352
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